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3ögling, bei faifetlidjc SBtinj, wfrb in ben Sagen be* 12. bi*
15. Suli im Sager erwartet, wo er fn bem neben bem a)aupt>

quartfer gelegenen faiferlidjcn Quartier rcfitficn wirb.

(SI. M.<3.)
Ületbamctifa. (Stcmiitgtengcweljr.) Slu« Sjtranlaffttng ber

neuerbing« befdjleffcnen ©Ittfüfjrung bc« 9tcmfngton»Srjftcm* für
ble ©cwcfjrc ter Marine ber Skrcinfgtcn ©taaten Dccrtarncrifa«

gibt ba« Stint«) anb 9ta»» Seurnal in feiner Stummer »om

19. Märj eine 3eid)itung unb SJcfdjrcibung blcfc« SSctfdjIuf'
©oftem«. ©et StrHfet fütjtt babei an, baf in ben »ict 3af)ten

feine« 33eftet)en* bettit« eine SJfcttcl Million SBaffen mit bem

SRemlngton.Sqftcm »ctfcfjcn feien, ©ie bänlfdje SRegictung be«

fteftte juetft 20,000 ©tuet ©cwctjre unb lief bann eine weitete

33eftctlung »on 22,000 Stüd folgen, ©djweben »erlangte 30,000

©tüd, Spanien ertjiclt für feine Sruppen auf ber Snfel ©uba

35,000 ©tücf, bie päpftlidjc [Regierung effeftuirte eine 93cftcaung

»en 10,000 ©tüd, ©gvjptcn eine foldje »on 60,000 unb Sapan

»on 3000 ©tüd. 3« Slmerifa fjat ©übfarotina jur 93ercaff=

nung feiner Milij 5000 ©pringficlb>©cwcl;rc nadj bem Stcming*

ton>S»ftcm in ajintcrlabct umrcanbcln (äffen, bie Marine ber

Bereinigten ©taaten fjat nadi unb nad) 13,000 Äatabinct unb

SBiftolcn mit 8Rcniingten»ctfd)tuf befdjafft unb füt SScrfudjc bei

btn Sruppen bc« Smttyccrc« würben 500 ©tüd ©cwctjre »er*

wentet. Söctbcn ju ben genannten 3al)len bie 10,000 ©cwctjre

geregnet, weldje in 5Br(»atf)äube übergegangen finb unb tlc fon5

ftigen gertfgungen »on Dtcmington ¦¦ ©cwcfjrcn (2000 ©tüd In

SBien »on ber girma Skget u. f. w.), fo ergibt ftdj, baf meljr
al« efne SMertcl Million SBaffen mit 3tcmington>S>crfdjluf in

S3crwenbung finb. Ser SSerfdjluf fjat fid) überall bcwätjtt unb

betett* feine Ätftgctf'taudjbatfclt batgelegt, ©ie fpanifdjen S3e>

tjötbcn bet Snfel ©uba Ijabcn atteftftt, baf bie 9temtngton*®c<

wcljte bei ben bamit bewaffneten S3ataiHoncn iljte S3orjügtid)feft

fowofjt In S3cjug auf Sßräjifton al« in Skjtig auf ©auerfjaftig*
feit bcwäfjtt lj«bctt. ©ief Sitte ft ttägt bie Untctfdjtift bc« Sit»

tiae;ie<Dbctftcn ©on 3«an be Djeba t) Stlcara», ©iteftor bc«

SltfenalS btt Snfel ©uba, unb bc« ©enetat* Slntonio SSencnc.

©a« Sltmo anb 9ta»» Seumal meint bafjet, baf ber Sbefdjluf

ber Maiine<Äemmtf|tett bcjüglid) ber Slboptitung be« SKemfngtom

©rjftcm« ein weljtbcgtünbctct ift unb etwäfjnt fdjlieflid), taf
bereit« 10,000 9tcmingten-.©cwcljte in golge biefe« Skfdjluffc«
in bet SBaffenfabtif ju ©ptingficlb gefettigt wetben.

Uer fdjitbtnt*.
(bewaffnete .fjanbe («gefcllfdjaftcn im Mittel«

altet.) Stalten bietet in bet 3cit bc« beginnenben ©onbottfctle*

wefen« ble fonbetbatften Sjilbet bat. ©le S3llcung gtofet, ben

Ätleg jum 3t l uctjmcnbct ©cnoffenfdjaften wat feilte ©cltentjcit.

Oft entftanben biefelben plöfclid) unb ctfjfctten fidj lange Seit.

©iefe ©ciieffeufdjaften waten eine golge bei 3cit; fie fudjtcn

bie fctjlenbe Staatsgewalt ju ctfcfcen. ©a ba« rittcttidje wie

ba* jünftige SBefcti einen günftlgcn 53'eben batbot, fo »etofelfäl«

tigten ftd) bie ©enoffenfdjafteii untet ben »ctfctjicbenften gotmen

ju tauernten unb momentanen Sweden. ©er italienlfdje Äauf--

mann afjmte ba« S3cffpiel be« Slbel* nadj, uno einigte ftd) bei

feinen §antel«uiitetitefjtnungen in bewaffnete ©efetlfdjaften. ©iefe

Ijatten feftc SBcfjnpläfce unb eigene SBeftJungen, ©efefce unb güijrcr,

fdjlofcn £atibcl«»ctträge ab unb füljrtcn nadj Umftänben Ärieg.
U3ei einer Belagerung burd) bie Sarajcncn, bfe ©onrab »on

Mentfctrat 1188 ju beftcfjen tjatte, leiftete iljm bte au« Pfanetn
beftefjenbe $anbel*gefctlfd)aft ber ©emütljfgen (Societas huml-
Ijornm) foldje ©lenfte, taf bei banfbate Matfgraf fljt Sänbctcfen

unb ein Sdjlef fdjenfte, nebft bem SBifsflcgiutn, fidj eine* eigenen

Mafc« bebienen ju bütfen. — ©in mettwütbige« 33ctfpiel »on

plöfclidjet Umwanblung eine« Äaufmanu« in einen Ärieger gab

Sllbetto ©cotto Bürger »on SBiaccnja, übrigen« ein wiltcr, bem

SBaffenfjaubwcrf leibenfdjaftlid) ergebener Mann, ber Snrann

feiner SSatcrftabt. 3n einer öffenttietjen Utfttitbe »on 1299

figutitt et al* Snfjabet eine« SSrioltcgium*, mit fefner ©efell*

fcljaft, auf ben Mtffen ber Sanbfcfjaftcn *Brfc unb ©fjampagne

mit ben Slgentcr. be« Äönig« »on granfreid) $anbet treiben ju
bürfen. Äurje Seit barauf füfjrte er feine $anbcl«gefeflfd)aft,
400 sßfcibc unb 1500 gufgänger für ben Äönfg »en gtanftefd)
in« gelt.

(©efignotte'« neue« $ut»er.) ©ic in ber legten 3eft
In btr Ärfegefunft elngcfüfjrten Skrbcffcrungen Ijaben ba« 33e*

bürfnif neuer <Bul»crfortcn fjereorgerufen. ©ine unter benfelben,

weldje ftd) mit ©rfolg ber ©treidjung biefe« SJebütfniffc« wfbmet,
fft bfe ©efignotte'«. ©a« sBut»cr, weldje« er erfunben, Ijat pfftfn*
falpctcrfaure« Äati jut Söaft«. ©ie Sufammenfcfcung ift etwa*
»etfdjicben, je nadjbem e« für ©cwcljre, für Äanonen ober für
Sotpcbo« paffenb betcltet witb.

©efignotlc'« ißuloct ift ftäftiget, al« ba« gewötjnlldje fdjwatje
SSulocr, unb beffen SBirfung fann Innerhalb ber ©renjen »on
1 bl« 10 regulirt werben, ©in fjödjft widjtiger SSortljcfl, btn
biefe« SSiil»cr mit fid) füljrt, ift, baf bie 2krbreiinung«fdjneflfg«
fat naa) SJctieben cfngefdjränft werben fann. ©er ©trieften
beffelben folgt nidjt bet getfngfte 3}audj nad), bte SScfdjwcrben

fdjwcfclfjaltiger ©afe wetben ganj unb gat »etmteben unb ebenfo

wenig übt c* irgenb eine SBirfung auf Metalle au«. Sluf ©runb
atlet biefer ©igenfdtaftcn fdjcint e«, baf bfefe« neue 5Sut»;r fid)
ln«bcfonbete füt ©cwefjte unb Äanonen eignen bütfte.

©cfigneUY« sßuloet fd)lieft nut jwei S3eftanbtl)efte, fatpeter«
fautc« unb plfrinfalpctetfaurc« Äall fn ftd); ba« @croeljrput»et
fjat auferbem nod) Äsljlc. Set bet Skreftung »erben bfefe ffle»

ftanbtf)etlc mit 6—14 55rcjcnt SBaffer »crmlfcijt. ©le sßul»er.

mifdjung wirb ftarfem ©rüde in einer fjijbraulifdjcn treffe aus«

gefefct unb im Ucbrigen nadj ben Metljoben bcljanbelt, bte für
ba« fdjwatje !But»cr gebräudjlid) ftnb.

©« fjat ftdj gejeigt, baf jum @ewefjrpul»cr nldft weniger al«
20 SBrojent pifrfnfalpctcrfautc« Aalt erfotbetlld) finb, wätjrcnb
bei anbeten iBubetfottcn ber Sufafs jwffdjen 8 unb 15 SJrejent

fdjwantt. 3nt Slflgemeinen nimmt man an, baf ba« 55ut»er um
fo ftätfer werbe, Je mefjt piftinfatpetetfaute« Äali jugefefct wftb.

3n ber SJeteitung ftellt ftd) ©efignouY« 33ut»et ungcfäfjr at«

ebenfo billig rjerau«, wie ba« gcwöfjntidje fdjwarjc ^u(»et.

(M >SB.<931.)

Sei %x. ©chultbefj fn 3ürfch ifi eingetroffen:

Topographischer Reisebegleiter
auf den schweizerischen Eisenbahnen.

Mit einem aiphabet. Verzeichniss der Stationen.
Taschenformat. Preis Fr. 1. 50.

(53erlng »on 3. ÜJBurfier u. <Somt>. in SBintertbur.)

Verlag oon ©rell iü'fjlt & ©omp. in Bund}.

Soeben ift erfchienen:

3cx fJüittonnur;
fein Ärtegä&tücfettbienfl

in

£ ct> tt l c it tt J> $ e 11>+
Sßon

Oberft $. ®cfcumac$er,
cibgenöfjtfdjer Dbetlnfttuttot bet SBaffe.

«ßrei« 80 fRpö.
©Iefer furj gefaftc Sjrüffenbfenft foll in ber ©djule ben

Unterrictjt erlcidjt'em, baljciut einem 3ebcn ba« S3ergeffcne in«

©ctädjtnif rufen unb für* gelb fene Slutjalt«punlte bfeten, beren

Befolgung ba« ©dingen ftdjcrt.

lte Hammantro
ber

<g$erjierre<jtetttettte*
2te aufläge. Sartonnirt. tyxeii 50 3tj>».

Unfct Äemmanbobüd)lcin empfictjlt ftd) al« unentbeljttidje«

^ülfebüdjlcin für Dffijiere unb Unterofftjiere um fo meljr, ba

c« neben ben Äommanbo« aud) furje erläuternbe Kottjen ent«

ijätt. ©in 2ltu)ang für bie ©d)ätjenöataitlBne wutbe »0»

Qtxxn efbg. Dberft »on ©alt« genehmigt.
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Zögling, der kaiserliche Prinz, wird in dcn Tagen de« 12. bi«

15. Juli im Lagcr erwartct, wo er in dcm ncbcn dem Haupt-,

quarticr gclcgcncn kaiscrlichcn Quartier rcsidiicn wird.

(A. M..Z.)
Nordamerika. (Ncmingtcngcwehr.) Au« Veranlassung der

ncucrding« beschlossenen Einführung dc« Rcmington-Systcms für
die Gcwchrc dcr Marinc dcr Vcrcinigtcn Staatcn NcrdamcrikaS

gibt da« Army and Navy Journal in scincr Nummcr »om

t9. März eine Zeichnung und Bcschreibung dicsc« Verschluß-

System«. Dcr Artikcl sührt dabci an, daß in dcn »icr Jahren
seine« Bestehen« bereit« eine Vicrtcl Million Waffcn mit dem

Remington-Systcm »crschcn scicn. Die dänische Regierung
bestellte zuerst 20,000 Stück Gewehre und licß dann cine rociicre

Bestellung »on 22,000 Stück folgcn. Schwcdcn verlangte 30,000

Stück, Spanien crhiclt für scine Truppc» auf dcr Jnscl Euba

35,000 Stück, dic päpstliche Rcgicrung csscktuirtc cinc Bcstcllung

von 10,000 Stück, Egypten eine solche «on 60,000 uud Japan

»vn 3000 Stück. Jn Amerika hat Südkarolina zur Bewaffnung

scincr Miliz 5( 00 Sxringficld-Gcmchrc nach dcm Rcuring-

ton-Systcm in Hinicrlader urnwandcln lasscn, dic Marine der

Vereinigten Staatcn hat nach und nach 13,000 Karabiner und

Pisiolcn mit Rcmingtrnvcrschluß bcschafft und für Vcrsuchc bci

den Truppcn dc« Lrnd HccrcS wurdcn 500 Stück Gcwchrc »cr-

wcnrct. Wcrdcn zu de» genannten Zahlen die 10,000 Gcwchrc

gcrcchnet, wclchc in PrivathZnde übcrgcgangcn sind und die son'

stigcn Fertigungen »on Rcmington - Gcwchrcn (2000 Stück tn

Wien »cn dcr Firma Paget u. s. w.), s» ergibt sich, daß mehr
al« eine Viertel Million Waffcn mit Rcmington-Vcrschluß in

Verwendung sind. Dcr Vcrschluß hat sich übcrall bewährt und

bereit« seine KriegSbrauchbarkcit dargelegt. Tie spanischen Bc-

h ord cn der Jnscl Euba haben attcstili, daß die Rcmington-Gc-

«ehre bei den damit bewaffneten Bataillonen ihre Vorzüglichkeit

sowohl in Bczug auf Präzision als in Bczug auf Daucrhaflig-
kcit bcwährt habcn. Dieß Attcst trägt die Unterschrift dc« Ar-
tilletie-Odcrsten Don Juan de Ojcda y Alcaray, Direktor dcs

Arsenals der Jnscl Euba, und des Generals Antonio Bencnc.

DaS Army and Nasy Journal meint daher, daß dcr Beschluß

dcr Marine-Kommission bezüglich der Adopiirung de« Remington-

Systems cin wohlbcgründcter ist nnd erwähnt schließlich, raß

bereits 10,000 Rcmingtcn-Gcwchre in Folge dicscS Beschlusses

in dcr Waffcnfabrik z» Springsicld gcfcrtigt wcrden.

Verschiedenes.

(Bewaffnete HandclSgesellschaftc» im Mittcl-
alter.) Italic« bietct in der Zcit dcS bcginnendcn Condotticrie

wesenS die sonderbarsten Bilder dar. Die Bildung großer, den

Krieg zum Zi l »ehmcndcr Genossenschaften war keine Seltenheit,

Oft entstanden dieselben plötzlich und crhicllen sich lange Zcit,

Diese Genossenschaften waren eine Folge der Zcit; sie suchten

die fehlende Staatsgewalt z» ersetzen. Da das ritterliche wie

da« zünftige Wcscn einen günstigen Boden darbot, so vervielfältigten

sich die Genossenschaften untcr den Verschiedensten Formen

zu dauernden und momentanen Zwecken. Der italienische Kaufmann

ahmte das Beispiel de« Adel« nach, uns einigte sich bci

scincn Handelsunternehmungen in bcwaffncte Gesellschaften. Diese

hatten seste WohnplZtze und eigcne Besitzungen, Gcsctze und Führcr,

schloßen HandclSvcrträgc ab und führten nach Umständen Krieg.

Bci ciner Belagerung durch die Sarazenen, dic Eonrad von

Montserrat 1183 zu bestehen hatte, leistete ihm die aus Pisancrn

bestehende Handelsgesellschaft der Demüthigen (Soviet», dumi-
Ijsrum) solche Dicnstc, daß der dankbare Markgraf ihr Ländcrcien

und cin Schloß schenkte, ncbst dcm Privilegium, sich cincö cigcncn

Maßcs bcdicnen zu dürfen. — Ei» merkwürdiges Bctspiel von

plötzlicher Umwandlung eiucs Kaufmann« in cincn Kricgcr gab

Alberto Scotto Bürger »on Piaccnza, übrigens cin wilder, dcm

Wsffcnhandwerk leidenschaftlich ergebener Mann, der Tyrann

seiner Vaterstadt. Jn einer öffentlichen Urkunde »on 1293

figurili er als Inhaber eine« Privilegiums, mit seiner Gesellschaft,

auf den Messen der Landschaften Brie und Champagne

mit de» Agenten des Königs von Frankreich Handel treiben zu
dürfen. Kurze Zcit darauf führte er seine Handelsgesellschaft,
100 Pfcrdc und 1500 Fußgängcr für den König von Frankrcich
ins Fcld.

(Dcsignollc's neues Pulver.) Die in dcr letzten Zeit
in dcr Kriegskunst eingcsührtcn Verbesserungen haben das
Bedürfniß ncucr Pulversortcn hcrvorgcrufcn. Etne untcr denselben,

welche sich mit Erfolg der Erreichung dieses Bedürfnisse« widmet,
ist die Dcsignollc's. Da« Pulvcr, wclchc« er crfundcn. hat xikrin-
salpctcrsaurc« Kali zur Basis. Die Zusammensetzung ist etwa«
vcrschicdcn, je nachdem e« für Gewehre, für Kanonen oder für
Torpedo« passcnd bereitet wird.

Dcsignollc's Pulver ist kräftiger, al« da« gewöhnliche schwarze

Pulvcr, und dcsscn Wirkung kann inncrhalb dcr Grenzen »on
1 bis 10 rcgulirt wcrdcn. Ein höchst wichtigcr Vorthcil, den
dicscS Pulvcr mit sich führt, ist, daß die Vcrbrennungsschnellig-
keit nach Bcltcbcn cingcschränkt wcrden kann. Dcr Erplosion
dcssclbcn folgt nicht dcr geringste Rauch nach, die Beschwerden

schwcfclhaltiger Gase wcrdcn ganz und gar vermieden und ebenso

wcnig übt cê irgcnd eine Wirkung auf Metalle aus. Auf Grund
aller dicscr Eigenschaften scheint cS, daß dieses neue Pulvcr stch

insbesondere sür Gewehre und Kanonen eignen dürfte.
Dcsignolle'S Pulver schließt nur zwei Bestandtheile, salpeter-

saurc« und xikrinfalpctersaurcS Kali in sich; daê Gcwehrpulver
hat außcrdcm noch Kohlc. Bci dcr Bereitung werden diese

Bestandtheile mit 6—14 Prvzcnt Wasser vermischt. Die Pulver-
Mischung wird starkem Drucke in cincr hydraulischcn Presse
ausgcsctzt und im Ucbrigcn nach den Methoden behandelt, die für
da« schwarze Pulvcr gebräuchlich sind.

Es hat sich gezeigt, daß zum Gewchrpulvcr nicht weniger al«
20 Prozent xikrinsalxctcrsaurc« Kalt erforderlich sind, während
bei anderen Pulversortcn dcr Zusatz zwischen 8 und 15 Prozent
schwankt. Im Allgemeinen nimmt man an, daß da« Pulver um
so stärker werde, je mehr xikrinsalpetcrsaurc« Kali zugesetzt wird.

Jn dcr Bereitung stcllt sich Dcsignolle'S Pulver ungefähr al«

ebenso billig hcraus, wie das gewöhnliche schwarzc Pulver.

(M -W.-Bl.)

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eingetroffen:

IvpvFrapKiseKer KeisebeFleiter
»nt àen senvekerisoken LiseobuKueu

Mt einein »IpKslzot. Vsrseiolrniss àsr Ltatiouen.
lasonenkormat. ?reis ?r. 1. Sl).

(Verlag von I. Wurster u. Comp, in Winterthur.)

Verlag van Wrell Fü'ßli «8 Comp, in Sürich.

Soeben ist erschienen:

Der Pontonnier;
sein Kriegsbrückendienst

in

Schule und Feld.
Von

Oberst F. Schumacher,
eidgenössischer Oberinstruktor der Waffc.

Preis 80 Rpp.
Dicscr kurz gefaßte Brückendienst soll in dcr Schule den

Untcrricht crtcichrcrn, dahcim eincm Jcdcn das Vcrgcsscne in«
Gedächtniß rufe» und fürs Fcld jene Anhaltspunkte bieten, deren

Befolgung da« Gelingen sichert.

Die Sommando
der

Exerzierreglement e.
2te Auflage. Cartonnirt. Preis 50 Rpp.

Unser Kommandobüchlei» empfiehlt sich als unentbehrliches

Hülfsbüchlcin für Offiziere und Unteroffiziere um so mehr, da

es ncbc» den Kommandos auch kurze erläuternde Notizen
enthält. Ein Anhang für die Schützenbataillone wurde ««»
Herrn eidg. Oberft von Salt« genehmigt.
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